
“Jetzt haben wir die effizienteste 
und hochautomatisierteste Abwas-

serlösung im Wäschereisektor”
- Jakob Penkert, CWS Hygiene

KOMPLETTE ABWASSER­
BEHANDLUNGSLÖSUNGEN 
FÜR INDUSTRIEWÄSCHEREIEN
Die Herstellung von Batterien für die Automobilindustrie als Teil der grünen Wende bringt 
neue Verschmutzungsprobleme mit sich. Beim Waschen von kontaminierter Arbeits­
kleidung aus Batteriefabriken gelangen Schwermetalle ins Abwasser. Alumichem hilft 
Wäschereien die strengen Nachhaltigkeitsstandards einzuhalten und Kosten zu senken.
Da die Nachfrage nach Elektrofahrzeugen steigt, wächst auch 
die Anzahl der Batteriefabriken, darunter zwei neue Gigafac-
tories in Deutschland. Allerdings setzt die Batterienproduktion 
Schwermetalle wie Lithium und Cadmium frei, welche sich auf 
der Arbeitskleidung, den Fußmatten und Wischmopps ansam-
meln. Die Schwermetalle gelangen beim Waschen ins Abwasser. 
Eine dänische Lösung ermöglicht es jetzt Wäschereien, giftige 
Substanzen wie Cadmium, Nickel und Mikroplastik sicher zu 
entfernen, sodass das Wasser wiederverwendet oder sicher in die 
Umwelt abgeleitet werden kann. 

Maßgeschneiderte Reinigung 
Senior Fellow bei Alumichem, Michael Bo Jensen, konzentriert 
sich seit 15 Jahren auf die Abwasserbehandlung für Indus-
triewäschereien in ganz Europa, einem Markt, auf dem Alu-
michem jetzt eine bedeutende Kundenbasis hat, darunter das 
ehemalige Berendsen Textil Service, heute französisch geführt als 
Elis. Kürzlich sicherte sich Alumichem zudem einen neuen Vertrag 

mit dem deutschen Unternehmen CWS Hygiene International 
GmbH: „Bei Alumichem helfen wir einer Branche, die zuneh-
mend Verantwortung für Wasser und den anfallenden Schlamm 
übernimmt,“ sagt Michael Bo Jensen, spezialisiert auf Abwasser-
behandlung für Wäschereien. 

Nachhaltige Schwermetallwäsche 
„Wir analysieren das Abwasser des Kunden und stellen dann 
Systeme, Technologie und Chemikalien zusammen, um sicher-
zustellen, dass das Wasser optimal gereinigt wird. Gleichzeitig 
können wir Teile der Technologie und Chemikalien weglassen, 

wenn der Kunde beispielsweise keine Probleme mit einem bes-
timmten Schwermetall hat“, erklärt Michael Bo Jensen, der ein 
zunehmendes Interesse an Nachhaltigkeit bemerkt hat: „Kunden 
wählen Wäschereien aus, die ökologische Werte liefern, damit sie 
zeigen können, dass sie sich um eine nachhaltigere Produktion 
bemühen,“ so Michael Bo Jensen. 

Aus gesellschaftlicher Sicht ist es sehr positiv, dass die Branche 
mehr Verantwortung übernimmt: Wenn Abwasser, z.B. aus der 
Batterieproduktion, nicht ordnungsgemäß gereinigt wird, kann 
dies zu einer er erheblichen Verschmutzung führen, die sowohl 
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“Heute recyceln wir mehr Abwasser, sparen 
Energie und senken den CO2-Ausstoß, was 
die Lösung umweltfreundlicher macht und 
unseren Frischwasserverbrauch deutlich  

reduziert.”
- Jakob Penkert, CWS Hygiene

Der Entwässerungsschritt verdickt den Schlamm auf 
30 % Feststoffe und reduziert somit sein Volumen, was 
den Transport erleichtert.

	� Automatisiertes und energieeffizien-
tes Abwasserbehandlungssystem.

	� Schlüsselfertige Lösung, die speziell 
auf die Bedürfnisse von CWS  
zugeschnitten ist.

	� Recycling von Abwasser, was 
den Frischwasserbedarf drastisch 
reduziert.

	� Erfüllung und Übertreffen lokaler 
Regierungsauflagen.

	� Verringerung der CO2-Emissionen 
dank geringerem Energiebedarf.

	� Unterstützung vor und nach dem 
Start-up.

Nils Kessler Michael Bo Jensen
Sales ManagerHead of Sales, Germany

ÜBER ALUMICHEM
Alumichem ist auf maßgeschneiderte 
Lösungen für Industriewäschereien 
spezialisiert: Lösungen, bei denen 
Technologie und Chemie perfekt zusam-
menarbeiten, um in Zeiten erheblicher 
Umweltverschmutzungsprobleme und 
steigender Umweltanforderungen  
sauberes Abwasser zu gewährleisten.
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die menschliche Gesundheit als auch die 
Umwelt beeinträchtigt.„Die Arbeitsklei-
dung und Matten aus Batteriefabriken 
sind mit auch mit Ölen und organischen 
Materialien belastet. Man kann das nicht 
einfach in die Natur entlassen,“ sagt 
Michael Bo Jensen über die dunkle Seite 
der wachsenden Batterieproduktion für 
Elektrofahrzeuge. 

CWS Hygiene wählt Alumichem 
Ein großes internationales Unternehmen 
aus Deutschland, CWS Hygiene, hat 
kürzlich die Lösung von Alumichem für 
ihre Industriewäscherei gewählt: „Wir 
müssen Schwermetalle effizient aus den 
Fußmatten, die wir reinigen, entfernen, 
um die Umweltauflagen zu erfüllen,“ sagt 
Jakob Penkert, Mitglied eines interna-
tionalen Projektteams von CWS Hygiene 
International GmbH, welches die Energie- 
und resourcenbezogene Optimierung der 
Wäschereien in ganz Europa durchführt.

Jakob Penkert erklärt begeistert, warum 
die hochautomatisierte und maßgeschnei-
derte Lösung zur Überwachung und Be-
handlung von Abwasser ihre Wahl wurde:
„Wir haben festgestellt, dass viele güns-
tige Systeme auf dem Markt einfach nicht 
ausreichen, um das Wasser zu reinigen. 
Wir haben jetzt mit Alumichem als Team 
zusammengearbeitet, um unser Sys-

tem einzurichten, und meiner Meinung 
nach haben wir jetzt die effizienteste und 
hochautomatisierte Abwasserlösung im 
Bereich der Industriewäscherei,“ sagt 
Jakob Packert. 

Und die technologisch-chemische Lösung 
von Alumichem ist gut für die Umwelt, 
da sie Schadstoffe erfasst und es dem 
Wäschereidienst ermöglicht, die Umwelt-
gesetze einzuhalten.

„Heute können wir eine viel größere 
Menge unseres Abwassers im System 
recyceln, sodass wir nicht mehr wie früher 
neues Wasser erhitzen müssen. Das spart 
viel Energie und reduziert somit auch den 
CO2-Ausstoß. Daher ist die Lösung um-
weltfreundlicher, wenn man die ESG Bilanz 
betrachtet,“ sagt Jakob Penkert:

„Ich möchte auch die Wiederverwendung 
des gereinigten Wassers anstelle von 
Frischwasser hervorheben, was – zum 
Vorteil der Umwelt – den Frischwasserver-
brauch drastisch reduziert hat.“

Keine Ableitung ohne effiziente 
Abwasserbehandlung 
In der EU gelten strenge Vorschriften für 
Abwasser. Industriewäschereien dürfen 
keine hohen Konzentrationen von Schw-
ermetallen in die Kanalisation einleiten, 
um eine Ansammlung von Schadstoffen in 
kommunalen Kläranlagen zu vermeiden. 
Henrik Rasmus Andersen von der DTU 
betont die Wichtigkeit eines verantwor-
tungsvollen Umgangs mit giftigen Sub-
stanzen wie Schwermetallen. 

Da diese Stoffe nicht abgebaut werden 
können, ist es erforderlich, sie direkt in der 
Wäscherei vom Abwasser zu trennen und 
separat zu sammeln, um die Belastung für 
Umwelt und Gesundheit zu reduzieren.


